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Der für Dierdorf III entscheidende siebte Spieltag führte uns auswärts gegen die ebenfalls abstiegsbedrohte Mannschaft Rheinbreitbach/Linz  III. Wir mussten gewinnen – 3 : 1 oder höher – um die Klasse zu halten, ansonsten wäre der Abstieg unvermeidlich.

Bei herrlichem Frühlingswetter fuhren wir also an den Rhein, um die uns gestellte Aufgabe zu erledigen. Und es kam wie es kommen sollte: Wir gewannen verdientermaßen mit 3,0:1,0 und kletterten aus dem Keller auf den sechsten Tabellenplatz, was gleichbedeutend mit dem Klassenerhalt  ist.

An Brett 1 vergab ich eine gute Möglichkeit, kam danach nicht mehr richtig ins Spiel und ermöglichte meinem Gegner den Sieg.

Ralf Velten an Brett 2 nutzte seinen Vorteil, den er sich durch zwei Mehrbauern erspielt hatte konsequent aus. Der gegnerische König wurde durch die zwei Bauern hart bedrängt, so dass er zum Schluss keinen Ausweg mehr wusste. Punkt für Dierdorf.

An Brett 3 kam Philipp Menke relativ schnell zum Figurengewinn, welchen er auszunutzen wusste und sogar einem Bauern zur Dame verhalf. Der Rest war Formsache. Punkt für Dierdorf.

Viktor Echner, Jun. an Brett 4 begnügte sich zunächst nur mit einem Qualitätsgewinn, den er aber stetig ausbaute. Am Ende sah sich der gegnerische König alleine der Dame und einem Turm gegenüber. Punkt für Dierdorf.

Fazit:

Eine lange und entbehrungsreiche Saison hat ihr glückliches Ende gefunden. Mit dem im letzten Spiel errungenen ersten Sieg wurde die Klasse erhalten und der sechste Tabellenplatz belegt.
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